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INHALTSVERZEICHNISINHALTSVERZEICHNIS



April
18. - 19.4:    Otto-Slawicek-Mem., Wien - WYC (SP 1.0)
25. - 26.4:    Mühlschüttel, Wien - YCS (SP 1.0)

Mai
19. - 24.5:    Euro, Arbon - Bodensee (SSP 1.7)

Juni
13. - 14.6:    Goldpirat, Bregenz - YCB (SP 1.3)
27. - 28.6:    Werner-Dohnal-Mem. (LMvW), Wien - SAF (SP 1.0)

Juli
04. - 06.7:    Tschechische-MS, Lipno (SSP 1.5)
11. - 12.7:    Jugendregatta, Traunsee - SCT
11. - 12.7:    Szecheny-Regatta, FVE, Sopron (SP 1.3)
19. - 24.7:    Ungarische-MS, Balaton (SSP 1.5)

August
08. - 09.8:    Rosenwindpokal, Attersee - SVW-YS (SP 1.4)
12. - 16.8:    ÖSTM, Neusiedl - UYCNs (SSP 1.6)
29. - 30.8:    Jugendregatta, Wien - WYC

September
05. - 06.9:    Rehlackenpokal, Wien - SKH (SP 1.0)
12. - 13.9:    Weinlese, Neusiedl - UYCNs (SP 1.3)
19. - 23.9:    Deutsche-MS, Berlin - SC Gothia (SSP 1.5)
26. - 27.9:    Kurt Czajka-Mem., Wien - WYC (SP 1.3)

Oktober
03. - 04.10:    Alte Donau Cup, Wien - YCS (SP 1.0)
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Seite des KlassenpräsidentenSeite des Klassenpräsidenten
von Alexander Lehnervon Alexander Lehner

Liebe Seglerfreunde!

Wieder einmal ist ein Jahr ins Land gezogen und wieder einmal melde ich mich mit
einem Statusbericht zu Wort.
Zunächst darf ich mich bei allen "Aktiven" der Piratszene für ihr Engagement
bedanken und euch gleichzeitig ermuntern auch in der kommenden Saison wieder
recht oft Österreichs- und natürlich Europas Regattafelder zu verstärken. 
Stichwort EURO- 2009: Bekanntlich ist wieder ein Europameisterschaftsjahr und
ich hatte Anfang Dezember 2008 die Gelegenheit, mir das Regattarevier vor Arbon
(Ch) und die dortigen Gegebenheiten anzusehen und muss sagen, dass sich die
Leute dort schon allerhand antun um das Event gelingen zu lassen. Nach meinem
derzeitigen Wissensstand werden 4 Teams aus Österreich daran teilnehmen (AUT
1, AUT 2, AUT 3, AUT 7. AUT 4 ist noch unschlüssig) Weitere Kandidaten sind
natürlich herzlich willkommen!
Einen besonderen Dank für das Engagement im Jahr 08 möchte ich der Familie
Reiter aussprechen. Einerseits durch die persönliche Regattatätigkeit und anderer-
seits dadurch, dass sie mich in Sachen Klassenorganisation mit Kräften unterstützt
haben. Darüber hinaus hat sich Werner Reiter für die Wiederbelebung der Wiener
Donau Meisterschaft stark gemacht. Und nachdem Walter Schaschl sein ursprüng-
lich dafür zugesagtes Sponsoring (dankenswerter Weise!) in Richtung Jugendcup
umgelagert hat, hat Werner auch noch gleich die Preise für die Saison 09 organi-
siert.
Jugendcup: Im Vorjahr schon vorangekündigt, wird dieses Projekt in der kommen-
den Saison 09 Realität. Das Grundkonzept sei hier nur angerissen, da es etwas
später in diesem Jahrbuch noch detaillierter beschrieben wird. Also grundsätzlich
wird es so ausgetragen, dass arrivierte Piraten mit "Newcomern" gemeinsam in
einem Boot segeln lassen. Wobei die jeweils ausgeführte Funktion nicht relevant
ist. Ziel ist es, junge Leute für das Segeln im Pirat zu begeistern und ihnen zu zei-
gen, dass sportlicher und harter Kampf am Wasser und freundschaftliche
Gemütlichkeit an Land kein Widerspruch sein müssen. Es werden dazu im Jahr
2009 zwei Regatten ausgetragen: Die erste 11./12. Juli in Traunkirchen und eine
Ende August auf der Alten Donau (WYC). Ich ersuche euch im Sinne der
"Verjüngung" der Klasse insbesondere diese beiden Regatten für das nächste Jahr
in eure Aktivitäten einzuplanen.
Ich freue mich über über den erneuten Einstieg von Walter Schaschl, der ab Saison
09 mit Günter Fossler im Team fahren und auch  wie bereits gesagt beim
Sponsoring nicht knausrig sein wird, sowie  Herbert Renner, der sich ein nagelneu-
es Boot gekauft hat und somit berechtigte Hoffnung gibt, dass er der Klasse noch
lange erhalten bleibt.
Weiters hat sich im SKH ein neues Team formiert, das nächstes Jahr in den
Regattazirkus einsteigen wird.
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Über Aktivitäten und sonstige Wichtigkeiten wird noch später in diesem Jahrbuch
berichtet.
Für die kalte "Zwischensaison” wünsche ich allen PiratInnen Gesundheit, Glück
und viel Erfolg! Ich freue mich schon auf´s Wiedersehen!

Euer Klassensekretär 
Alexander

AUFRUF zur Meldung AUFRUF zur Meldung 
für diefür die

EURO 2009
in der Schweiz (Arbon / Bodensee)

vom 19.-24. Mai 2009
Zwecks Nennung der teilnehmenden österreichischen Boote (Kontingentiert) 

bittet Alexander Lehner alle interessierten Mannschaften sich bei Ihm zu 
melden.

Meldung bis Freitag 17. April

E-Mail: alexander.lehner@isolena.at oder 0676/ 484 97 61

Die neue JugendwertungDie neue Jugendwertung
- Es werden in der Saison 09 2 Jugendcupregatten ausgetragen.
Teilnahmeberechtigt sind junge Leute die sich für den Regattasegelsport interes-
sieren. Altersgrenze: 18 Jahre.
- Ausgeschrieben werden jeweils Regatten mit kurzen Kursen und 4-5
Wettfahrten
- Die Bootsbesetzung sollte aus je einem arrivierten Piratsegler und einem
"Newcomer" bestehen.
- Die Position des Jugendlichen an Bord ist frei wählbar.
- Für die Ergebnisse bei den einzelnen Regatten gibt es Erinnerungs/
Sachpreise.
- Jeder Newcomer erwirbt mit seiner Teilnahme je Regatta ein Los, das bei der
Schlussverlosung der Hauptpreise zählt (wer bei beiden Regatten mitfährt hat
höhere Chancen auf die wertvollen Preise).
- Da aus 2 Regatten keine aussagekräftige Rangliste gemacht werden kann,
werden die Sponsorpreise wie oben beschrieben verlost.

mailto:alexander.lehner@isolena.at


14. August 2008 20:10-21:15Uhr im Clubhaus des SVW-Ys

Begrüßung durch den Klassensekretär Alexander Lehner.
1. Genehmigung des Protokolls zur Generalversammlung 2007
Das Protokoll wurde ohne Verlesung einstimmig angenommen.
2. Bericht des Klassensekretärs Alexander Lehner
Der Klassensekretär bringt seine Freude und den Dank über eine rege Beteiligung
ausländischer Gäste bei der Staatsmeisterschaft 2008 zum Ausdruck (GER, SUI,
CZE, HUN). Sein besonderer Dank gilt den Seglern aus der Schweiz und
Tschechien.
Er drückt sein Bedauern über die Abwesenheit von Werner Kastanek und Walter
Schaschl auf den Regattabahnen aus. Auch ist durch zu geringe Meldezahlen die
Wiener Landesmeisterschaft nicht zustande gekommen.
3. Bericht des Flottenobmannes Ost, Bernd Pintarich
Auch er bedauert die Abwesenheit von Werner Kastanek und die verminderterte
Regattatätigkeit von Walter Schaschl. Generell nur recht geringe Teilnehmerzahlen
an den Regatten im Osten. Ausfall der Regatta beim SAF (Wr-LM). 
Geringe Beteiligung auch bei Szechenyi-MS und bei der Ungarischen MS.
4. Bericht des Flottenobmannes Mitte, Herbert Renner
Gute Beteiligung an den Regatten in der Mitte, diese sind aber hauptsächlich von
Beteiligung ausländischer Gäste abhängig.
5. Bericht des Kassiers Andreas Gilhofer
Der Bericht wurde verlesen, mit den Ausnahmen von Portokosten und der
Bewirtung im Rahmen der Meisterschaft 2008 fielen keine Kosten an. Infolge des
Verzichts auf Erlagscheine (lediglich Zahlungsinformation im Jahrbuch) sind kaum
Zahlungen eingegangen. Empfehlung künftig wieder Erlagscheine zu versenden.
6. Bericht des Kassaprüfers Gerhard Weinreich
Aus berufsbedingten Gründen wird der Bericht des Kassaprüfers nachgereicht.
7. Entlastung des Vorstandes
Der Vorstand wurde einstimmig und ohne Stimmenthaltung entlastet.
8. Neuwahl des Vorstandes
Andreas Gilhofer hat sein Amt als Kassier der ÖPV zurückgelegt.
Klassensekretär: Alexander Lehner, Stellvertretung: Matthias Reiter
Schriftführer: Günter Fossler Kassier: Manuela Reiter 
Kassaprüfer: Gerhard Weinreich, Internet: Andreas Decker
Flottenobmänner: Ost: Matthias Reiter, Mitte: Herbert Renner, Süd: Andreas
Decker, West: Robert Schatzmann
Der Vorstand wurde mit einer Stimmenthaltung angenommen.
9. Anträge der Mitglieder: Keine.
10. Anträge des Vorstandes: Keine.
11. Festsetzung der Mitliedsbeiträge: Die Mitgliedsbeiträge bleiben unverändert.
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Bericht zur Generalversammlung 2008Bericht zur Generalversammlung 2008
von Günter Fosslervon Günter Fossler



12. Vorschau 2009, Regattaplanung 
Als fixiert gilt der Termin der ÖSTM: Wie üblich um den 15. August. Der
Austragungsort ist allerdings noch offen da Argumente sowohl für als auch gegen
den Neusiedlersee, als auch für und gegen den Attersee sprechen. Auch
Traunkirchen hat sich interessiert gezeigt die ÖSTM im Rahmen der
Traunseewoche durchzuführen.
Sofern die ÖSTM nicht am Attersee stattfindet, soll die OÖ-LM in Weyregg sein.
13. Bestenliste 2007
Ehrung und Übergabe der Preise. Die Bestenliste ist im Jahrbuch 2007 nachzule-
sen.
14. Allfälliges: Alexander Lehner ermutigt zu einem vermehrten Engagement in
der Jugendarbeit und hofft dadurch langfristig die Klasse zu beleben.

Für die ÖPV
G. Fossler, Schriftführer

Der Vorstand:
Klassensekretär: Alexander Lehner, alexander.lehner@isolena.at, 0676/ 484 97 61
Vize: Matthias Reiter, reitermatthias@aon.at, 0664/ 739 15 092
Kassier: Manuela Reiter, reitermatthias@aon.at, 0664/ 739 15 093
Schriftführer: Günter Fossler, guenter.fossler@uta.at
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Gewertete Regatten für diesen Sonderpreis:
2 x WYC
2 x YCS
1 x SKH-YC
1 x SAF

Gewertet werden je Teilnehmer die 3 besten Regatten.
Es sind min. 3 Regattateilnahmen notwendig um in die Wertung zu kommen.
Steuermänner und Vorschoter werden getrennt gewertet.
Jede Regatta mit min. einer gewerteten Wettfahrt kommt in die Wertung.

Für die Wertung werden die Endresultate der Regatta addiert, Platz ist gleich
Punkt.
Wer am Ende die wenigsten Punkte hat gewinnt.

Bei Punktegleichheit wir das Ergebnis der letzten gemeinsamen Regatta heran-
gezogen. Sollte dann immer noch Punktegleichheit herrschen werden die Starter
der 3 Regatten addiert. Wer mehr Gegner hatte ist vorne.

Wiener Donau MeisterschaftWiener Donau Meisterschaft

mailto:alexander.lehner@isolena.at
mailto:reitermatthias@aon.at
mailto:reitermatthias@aon.at
mailto:guenter.fossler@uta.at
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Heuer wurde die Österreichische Staatsmeisterschaft der Piratklasse in Weyregg
ausgetragen. Dies wurde von vielen Seglern aus dem Ausland sehr positiv aufge-
nommen, da der Attersee im Sommer doch bekanntlich mehr zu bieten hat als nur
einen Platz zum Segeln. 
Und so meldeten sich 40(!) Mannschaften an, um an diesem Event teilzunehmen.
Bereits am Mittwoch dem 13.8.08 waren mehr als die Hälfte der Mannschaften
angereist und bauten Ihre Zeltstadt auf dem Clubgelände auf. 10 Mannschaften
aus Tschechien, 6 aus der Schweiz, 3 aus Deutschland, 1 aus Ungarn und schluß-
endlich beachtliche 19 Mannschaften aus Österreich zeigten einmal mehr auf, dass
der Pirat nach wie vor eine attraktive Klasse darstellt.
Am Donnerstag, nachdem so gegen Mittag alle Boote unter den strengen Augen
von Herrn DI Pahl vermessen wurden, gings dann aufs Wasser und es konnten 3
Wettfahrten bei herrlichem Wind und Wetter gesegelt werden. Dann (fast ein wenig
zu früh) fuhren wir zurück in den Hafen und das erste Fass Freibier fand erfreute
Abnehmer. Übrigens jagde das ganze Wochenende ein Goodie förmlich das näch-
ste. Am Abend gab´s dann Buffet vom Feinsten und anschliessend hielt die Öster-
reichische Piratenvereinigung die alljährliche Generalversammlung ab. 
Der Freitag zeigte sich wettertechnisch den ganzen Tag über  von seiner unfreund-
lichsten Seite. Vormittags wurden 2 teils sehr nasse Wettfahrten ausgetragen und
nebst den konstant guten Leistungen der Deutschen Teams (GER 3649 und GER
4255) zeigte auch CZE 555 Josef Rybacek einmal mehr, dass er mit den widrigen
Verhältnissen bestens zu recht kommt. Aus österreichischer Sicht bahnte sich ein
Duell von 2 ehemaligen Staatsmeistern, nämlich AUT 2 Walter Schaschl und AUT
9 Gerhard Vellusig an. Am Abend wurde zwar das Wetter etwas besser, aber zu der
angekündigten Schifffahrt mit Feuerwerk kam es dann doch leider nicht. Liebevoll
wie immer versorgten uns die Clubdamen des Sportvereins Weyregg wieder ein-
mal alle mit Pasta und Co. 
Am Samstag in der Früh sah das Ganze schon wieder etwas rosiger aus, wenn-
gleich die Temperaturen einen Spätherbst vermuten ließen. Unter teils schwierigen
Bedingungen wurden 4 Wettfahrten gesegelt. Die Wettfahrtleitung war sichtlich
erleichtert, das Plansoll nun fast erreicht zu haben, auch wenn die Bojen (durch die
ständige verlegerei) schon beinahe jeden Quadratmeter des Attersees gesehen
hatten. Mit Ausnahme einer Anliegerwettfahrt haben die Weyregger Profis das echt
toll hinbekommen.
Am Samstag abend wurde dann das 70-Jahr Piratjolle-Jubiläum mit einigen
Attraktionen, wie z.B. der Uraufführung von Reiter Matthias´ Foto/ Filmdoku "70
Jahre Pirat", der Präsentation des 1:4 Modells von Günter Fossler sowie
Musikdarbietungen usw. gehörig gefeiert. 
Am Sonntag hatte die Sonne endlich wieder das Sagen, was allerdings den Wind
zum Verstummen brachte. Nach einigen kleinen Brisen entschied die
Wettfahrtleitung kurz nach Mittag "heute keine WF mehr". Das hieß abbauen,

Österreichische StaatsmeisterschaftÖsterreichische Staatsmeisterschaft
in Weyregg am Attersee, 13.-17.8. 2008, Bericht von Alex Lehnerin Weyregg am Attersee, 13.-17.8. 2008, Bericht von Alex Lehner
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zusammenpacken und mit einer Menge schöner Erinnerungen die Heimreise
antreten. Und das waren immerhin für einige Teams bis zu 1000 km.
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 Platz Boot 1W F 2W F 3WF 4WF 5WF 6WF 7WF 8W F 9WF Gesamt
1 GER 3649 Thomas Schneider Frank Schneider 6 1 16 2 1 1 1 8 10 30
2 AUT 9 Gerhard Vellusig Wolfgang Wegl 11 4 4 1 10 7 4 4 4 38
3 CZE 555 Josef Rybacek Ludek Kopriva 5 5 5 5 4 3 13 6 5 38
4 GER 4255 Michael Riedl Leuenstern Tim Gerber 4 2 2 7 7 2 8 10 17 42
5 AUT 2 Walter Schaschl Andreas G ilhofer 1 6 1 10 14 8 7 1 12 46
6 GER 4311 Jochen Bredt Marika Mazcutajtis 3 3 3 4 11 4 5 DNF 14 47
7 CZE6 Josef Sivy Zuzana Siva 2 7 14 16 5 6 2 11 1 48
8 SUI 516 Nicolas Maire Pascal Maire 7 14 11 6 2 12 12 2 25 66
9 AUT 6 Helmut Hieß Edith Ehrenstein 8 11 15 11 8 5 3 14 8 68
10 HUN 4406 Gabor Nyeste Gergely Beder 12 9 6 9 6 17 6 13 7 68
11 SUI 527 Stefan Fels Marlene Rainer 10 8 10 13 23 11 14 9 2 77
12 CZE 5 Michal Tobolka Petr Gardavsky 9 16 24 8 13 10 16 3 6 81
13 AUT 5 Matthias Reiter Manuela Reiter 21 20 8 3 19 9 9 16 3 87
14 AUT 4 Andreas Decker Günter Fossler 16 22 21 12 3 18 24 5 15 112
15 AUT 11 Alfred Braumüller Roswitha Beranek 15 15 7 14 21 13 11 22 20 116
16 GER 3992 Detlev Scharmann Franz Kluxen 24 21 20 15 9 14 23 7 13 122
17 AUT 8 Bernd Pintarich Iris Pintarich 13 12 9 21 22 19 19 19 11 123
18 AUT 495 Herbert  Renner Jürgen Strnad 23 13 17 19 15 15 18 15 24 135
19 CZE  2 Martin Vacula Pavel Mucha 20 10 22 18 20 16 22 25 9 137
20 AUT 7 Alexander Lehner Felicitas Lehner 17 18 18 24 18 24 17 17 19 148
21 SUI 495 Adrian Elsener Stephan Würgler 18 19 28 22 12 22 10 24 22 149
22 CZE 412 Jan Juckel Alice Juklova 14 23 13 20 24 20 15 29 23 152
23 SUI 429 Daniel Rainer Tanja Stoller 19 25 12 23 16 28 21 12 28 156
24 AUT 499 Pascal Rohrmoser Gerda Endlweber 22 24 26 25 17 23 20 18 16 165
25 CZE 552 Jan Bulir Veronika Smutner 25 31 23 17 27 21 25 21 21 180
26 CZE 569 Miroslav Horak Linda Krausova 32 28 19 27 28 DNS DNS 20 18 213
27 CZE 540 Jakub Zobac Katharina Vyhkankova 26 17 31 33 30 25 27 30 34 219
28 AUT 486 Kurt  W idhalm Johanna W ild 29 29 25 31 37 27 31 26 30 228
29 AUT 500 Dietmar  Pokorny Elisabeth Profanter 30 32 32 30 31 32 26 23 27 231
30 CZE 11 Jiri Nemec Zdenek Koubek 31 30 25 32 32 26 28 27 26 232
31 CZE 527 Jiri Zila Martin Snopek 33 DNS 29 34 29 29 32 34 29 249
32 AUT 528 Elisabeth Bachler Annemarie Bachler 35 33 33 28 34 30 33 33 31 255
33 SUI 526 Silvan Rainer Timo Naef 28 27 27 26 35 DNS DNS 31 DNF 256
34 SUI 532 Patrick Maire Jan Lüscher 27 26 30 29 36 DNS DNS 28 DNF 258
35 AUT 501 Barbara Zierler Lukas Cornaro 36 35 34 36 25 34 30 32 33 259
36 AUT 467 Helmut Seifert Kurt Paulus 34 34 36 35 33 33 DNS 35 32 272
37 AUT 489 Josef Hackl Nora Seiler DNS DNS DNS DNS 26 31 29 DNS DNS 291
38 AUT 12 Frank Berger Gerhard Reseterics DNF DNS DNS DNF 38 DNF DNS DNS DNS 325
39 AUT 485 Eugen Kossina Alexander Z innburg DNS DNS DNS DNS DNS DNS DNS DNS DNS 328
40 AUT 495x Alexander Renner Simona Höllermann DNS DNS DNS DNS DNS DNS DNS DNS DNS 328

Mannschaft
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Nachtrag diverser RegattaberichteNachtrag diverser Regattaberichte
Zusammengestellt von Günter FosslerZusammengestellt von Günter Fossler

Mühlschüttelpokal, 26. - 27. April, YCS
Bericht von Matthias Reiter

Am letzten April Wochenende fanden sich 10 Mannschaften zur alljährlichen
Mühlschüttelregatta im Yachtclub Seewind ein. Der Wind wehte durchwegs mit 1-
5 Bft. Mal hing der Spi traurig herunter weil der Wind fehlte, mal hieß es hängen,
hängen, hängen.
Die erste Wettfahrt wurde kurz und schmerzlos abgewickelt. Erster waren
Schaschl/Gillhofer vor Reiter/Reiter und Pintarich/Pintarich. Die zweite und dritte
Wettfahrt war ähnlich. Diesmal war allerdings 2x die Mannschaft Decker/Fossler an
zweiter Stelle. Dahinter wechselten die Positionen ständig. Einzig allein der Sieger
war immer der Gleiche. Unser Walter samt Gilli.
Drei Wettfahrten hätten eigentlich Allen genügt, der Wettfahrtleiter entschied sich
aber, noch eine Vierte anzuhängen. Vier Wettfahrten, bei bis zu 5 Bft., und das
Ganze noch dazu am Anfang der Saison, verlangte wirklich jedem das Letzte ab.
Das Ergebnis lautete wie schon zuvor. Erster Schaschl/Gillhofer vor
Decker/Fossler und Pintarich/Pintarich.
Man sollte nicht glauben wie schwer es ist, nach so einem Tag, das Boot wieder
aus dem Wasser zu bringen. Am Abend konnten sich aber alle bei Bier und
Spanferkel wieder regenerieren.
Am nächsten Tag kam nach mehrstündigem Warten keine Wettfahrt mehr zu stan-
de.
 Platz Boot 1WF 2WF 3WF 4WF Gesamt

1 AUT 2 Walter Schaschl Andreas Gilhofer 1 1 1 1 4
2 AUT 4 Andreas Decker Günter Fossler 5 2 2 2 11
3 AUT 5 Matthias Reiter Manuela Reiter 2 3 4 4 13
4 AUT 8 Bernd Pintarich Iris Pintarich 3 4 3 3 13
5 AUT 499 Pascal Rohrmoser Gerda Endlweber 4 5 5 5 19
6 AUT 11 Emanuel Braumüller Roswitha Beranek 6 6 6 6 24
7 AUT 467 Helmut Seifert Helga Klein 7 7 7 8 29
8 AUT 500 Dietmar Pokorny Elisabeth Profanter 9 8 8 7 32
9 AUT 12 Frank Berger Gerhard Reseterics 8 9 9 10 36

10 AUT 502 Karl Wohlmuth Josef Kührer 10 10 10 9 39

Mannschaft



Schweizer Meisterschaft, Rietli, Bodensee, 30. April - 5. Mai 2008
Bericht von Alexander Lehner

Bereits Mittwoch abends reisten wir zum Bodensee an und der präsentierte sich
gleich von der windigen Seite (4-5Bft NO). Entgegen der Prognosewar trockenes
Wetter, allerdings für ein abendliches Auslaufen war es leider schon zu spät.
Am Donnerstag früh sah man dann das gewohnte Bild vom See. Die
Einheimischen philosophierten bereits über Brise und Abendregatta.... Aber
erstens kommt es anders und zweitens als man denkt, die Wettfahrtleitung verkün-
dete, sie werde versuchen 2 Wf. durchzuziehen. Dann gibt´s Apero in Form von
Freiwein und Knabbereien. Vom Ergebnis her wars für uns (AUT 7) nicht so berau-
schend (1.Wf Rang 16) dann haben wir besser getrimmt und das hat dann auch
geholfen (2.Wf. Rang 4). Obgleich sich eine relativ konstante Nachmittagsbrise ein-
stellte, hielten die Organisatoren an Ihrem angekündigten Programm fest und
beendeten den Segeltag.
Der Abend war sehr gesellig mit Verlosung von gesponsorten Preisen und diversen
anderen Programmpunkten.
Der Freitag war ebenso schwachwindig, aber daran hatten wir uns schon gewöhnt
und so platzierten wir uns nach einer nicht endenwollenden Warterei in einer ver-
kürzten Wf. auf Rang 7 und einer weiteren grenzwertigen Wf. auf dem 5. Platz.
Herbert Renner, der
zweite Österreicher
im Feld, rangierte
immer knapp vor
uns und profitierte
scheinbar von den
sehr bauchigen VM-
Segeln. An der
Spitze bot sich
immer das gleiche
Bild: SUI 216
Maire/Maire hatten
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das Feld nach belieben im Griff.
SUI 526, ein Frauenteam, kam
auch bestens mit diesen
Verhältnissen zurecht und das
obwohl das ihre erste (!!)
Regatta miteinander war (große
Hochachtung). Dann folgte wie-
der eine Wartephase und unse-
re Motivation sank. Nachdem
wir dann in der nächsten Wf.
auch noch den Start verpatzten
beendeten wir mit DNF. Herbert
ersegelte bei leicht auffrischen-

dem Wind einen 5. Platz.
Der Samstag sah ähnlich aus,
jedoch wurden wir nach der
zweiten (verkürzten) Wf. gnä-
digerweise in den Hafen
geschleppt und dort blieben
wir auch bis zum Abend.
Bei der Abendverlosung hat
Herbert Renner Fortuna abge-
schossen und gleich zwei
Segeljacken gewonnen (in
pfeilschnellem gelb gehal-
ten!).
Sonntag sollte es um 08:30
Uhr losgehen, da noch 2 Wf. ausständig waren und die Platzierungen (abgesehen
vom Führenden) noch offen schienen (die Plätze 4,5,6 punktegleich und ich auf der
7 nur 2 Punkte vor SUI 523). Es ging auch sofort los und wir probierten wieder
herum, mussten aber leider einen 15er einpacken, dann lag also höchste
Spannung auf dem letzten Run aber da ließ der ohnehin schon schwache Wind

dann auch noch nach. Da
man aber ein schwimmen-
des Pferd noch nicht verlo-
ren geben darf motivierte
mich meine Feli nach
Kräften und wir machten
Platz um Platz gut und
brachten schließlich in
einem Herzschlagfinish
noch einen 4er in den
Kasten, wodurch unser 7.
Platz vom Vortag wieder-
hergestellt war und wir mit
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der Sache wieder versöhnt abreisen konnten.
Alles in allem ein netter Saisonauftakt bei unseren Schweizer Freunden von denen
einige versprochen haben zu uns am Attersee oder sogar evtl. am Traunsee zu
kommen.

Traunseewoche, SC Traunkirchen, 23. - 25. Mai 2008
Bericht von Felicitas Lehner

Das Wetter war bei der Anreise nach Traunkirchen am Donnerstag, den 22. Mai
2008 „heiter bis bewölkt“. Ab und zu ließ sich die Sonne blicken und so hofften wir
auf 3 windreiche Tage am Traunsee.
Diese Hoffnung wurde gleich am Freitag herb enttäuscht.
Der Aushang lautete: Meldung von 8:00 -9:00 Uhr, Steuermannsbesprechung um
10:00 Uhr und Startbereitschaft um 12:00 Uhr. Die jenigen die nicht im Clubareal
nächtigten, durften sich bald am ersten Morgen einfinden um „nichts“ zu versäu-
men. Doch eigentlich war nichts zu versäumen, denn nach der erfolgten Meldung
wartete man auf eine Steuermannsbesprechung vergeblich.
Am Nachmittag machten wir uns dann auf die Suche nach „unserem
Wettfahrtleiter“. 
Der Wettfahrtleiter der „Contender und A-Cat“, welcher die
Startverschiebungsflagge gehisst hatte, war dann so nett und stellte uns unseren
Wettfahrtsleiter vor….
Der Freitag verging dann mit Warten auf Wind, der sich nicht und nicht einstellen
wollte.
Am Abend wurde von Allianz zu einem großen Event in die Toscana Kongresshalle
eingeladen. Mit gutem Essen, brasilianischer Musik, schönem Ambiente und netter
Unterhaltung wurde dies doch noch ein schöner Abschluss mit interessantem
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 Platz Boot 1WF 2W F 3WF 4WF 5WF 6WF 7W F 8WF Gesamt
1 SUI 516 Nicolas Maire Pascal Maire 1 1 1 1 1 2 3 8 7
2 SUI 526 Bettina May Daniela Soltermann 5 2 8 3 3 1 9 1 15
3 SUI 518 Martin Maire Renée Grandjean 14 5 2 2 2 14 2 2 15
4 SUI 527 Stefan Fels Timo Naef 2 7 4 4 DSQ 3 1 5 19
5 SUI 528 Stefan Vögeli Esther Vögeli 4 9 3 6 8 4 8 6 31
6 AUT 495 Herbert Renner Jürgen Strnad 9 3 5 7 5 5 11 11 34
7 AUT 7 Alexander Lehner Felicitas Lehner 16 4 7 5 DNF 9 15 4 44
8 SUI 523 Otmar Elsener Roman Elsener 8 6 17 8 4 17 6 12 44
9 SUI 513 Barbara Widmer Nicole Brönnimann 7 15 12 9 12 8 7 7 50

10 SUI 500 Fabian Elsener Roger Lacher 10 14 10 13 7 10 4 10 51
11 SUI 495 Adrian Elsener Stephan Würgler 6 13 6 19 13 11 5 14 54
12 SUI 371 Köbi Schildknecht Felix Maire 11 17 19 10 9 20 14 3 64
13 SUI 529 Daniel Rainer Tanja Stoller 12 10 15 15 10 7 19 16 69
14 SUI 496 Felix Wüst Willi Rohner 21 12 9 23 14 6 12 17 70
15 GER 4361 Martin Domian Dirk Heuer 3 8 11 12 19 DNF DNS DNS 78
16 SUI 532 Patrick May Jan Lüscher 13 18 16 17 15 13 10 15 82
17 SUI 525 Markus Peyer Michi Glättli 17 11 23 22 11 12 13 20 84
18 SUI 497 Huldrich Senn Norbert Jenny 22 22 18 11 20 18 18 9 94
19 SUI 437 Heinz Remek Eberhard Kutschke 19 16 13 21 17 15 16 19 96
20 SUI 520 Roland Schmutz Daniel Vögtlin 20 24 14 18 16 22 21 13 102
21 SUI 507 Silvan Rainer Marlene Rainer 15 20 22 24 18 16 17 18 104
22 SUI 522 Jörg Engweiler Noah Engweiler 18 21 21 16 6 DNS DNS DNS 107
23 SUI 517 Tobias Schwerzmann Felix Kurrer 23 19 20 14 21 21 10 21 115
24 SUI 511 Thomas Geldmacher Florian Hofmann 24 23 24 20 22 19 22 22 128

Mannschaft



Austausch und dem Resultat, dass wir am nächsten Morgen eine Piratmann/frau-
schaft mehr im Feld begrüßen konnten.
Am Samstag erhielten wir dann die vielversprechende Ansage, dass sich der Wind
um ca. 13.00 Uhr auch bei uns (Traunkirchen) einstellen sollte.
Der Wind hielt sich daran mit der Stärke 2 – 3 aus Nordost. Es wurden am Samstag
Nachmittag vier „up and down“ Wettfahrten gesegelt. Die Regattabahn teilten sich
die Piraten mit den Zugvögeln, die am Samstag ihren letzten Segeltag hatten. Die
neun Piraten kämpften um gute Plätze. Der bekannte „Haudegen“ Helmut Hiess
(AUT 6) machte es dem Team „Reiter“ (AUT 5) nicht leicht die Führung zu behal-
ten. Auch das Team Rohrmoser/Endlweber (AUT 499) mischte ganz vorne mit. Die
Teams Lehner (AUT 7) und die Mannschaft Renner/Strnad (AUT 495) kämpften
zudem um den oberösterreichischen Landesmeister. Immer wieder waren die bei-
den OÖ. Teams knapp hintereinander. Nachdem im Aushang drei Wettfahrten aus-
geschrieben waren und keine Flaggen das Gegenteil erahnen ließen, segelte
Herbert Renner (AUT 495) in den Hafen zurück.
Der Wettfahrtleiter hatte allerdings einigen Piratseglern vor dem Start mitgeteilt,
heute vier Wettfahrten segeln zu wollen. Und so wartete das restliche Feld auf die
vierte Wettfahrt während die Zugvögel ihre „letzte Runde“ drehten. Ziemlich uner-
wartet schoß dann die Wettfahrtleitung noch vor Beendigung der Zugvögel eine
neue Wettfahrt an. Das Team Renner/Strnad (AUT 495) hatte bereits umgedreht
und den Weg zum Regattafeld wieder aufgenommen, jedoch ohne Chance recht-
zeitig am Start zu sein. Wärend die Zugvögel in ihren Zieleinlauf segeln sollten,
mussten die Piraten die vierte Wettfahrt beginnen. Verwundert waren auch die
Segler der Zugvögel, die bei ihrem Zieleinlauf immer wieder auf das
„Entgegenkommen“ eines Piraten hinsichtlich Wegerecht angewiesen waren um
ihren Lauft zu beenden. Wir  (AUT 7) konnten beim Starten ein „Loch“ zwischen
zwei Zugvögeln nutzen und kamen gut vom Start weg. Ohne weitere
Behinderungen gingen wir dann auch als Erste um die Tonne. Nun galt es diesen
Platz zu halten. Mit voller Konzentration wollten wir diese Wettfahrt für uns ent-
scheiden, da sich die Teams Reiter (AUT 5) und  Hiess/Ehrenstein (AUT 6) auch in
unmittelbarer Nähe befanden und ja keinen Fehler machen. Nach zwei spannen-
den up and down Runden konnten wir als Erster das Ziel erreichen. Herbert
Renner protestierte gegen die Wettfahrtleitung, erhielt Recht und erhielt als
Wiedergutmachung den errechneten Durchschnitt der ersten drei Wettfahrten und
wurde so im letzten Rennen auf Platz 4 gewertet. Am Sonntag sollte der Wind lt.
Prognose ebenso um 13:00 Uhr einsetzen, dieses Mal ging der Wind aber seine
eigenen Wege. Um 12:00 Uhr konnten wir bei 2-3 Windstärken ausfahren, am Start
wurde der Wind immer ruhiger bis er schließlich nach dem ersten Runde zur Gänze
einschlief. Diesem Zustand setzte der neue Wettfahrtleiter (der am Vortag die A-Cat
und Contender abgesegelt hatte) durch einen „dreifachen“ Schuss ein für uns (AUT
7) glückliches Ende. Wir wurden in den Hafen geschleppt. Bis um 14:30 Uhr war
kein Wind in Sicht, so beschloss die Wettfahrtleitung keine Wettfahrt mehr durch-
zuführen und um 15:30 Uhr die Siegerehrung anzusetzen. Bei schönstem Wind
wurden dann die Sieger auf der Terrasse des Clubhauses gekürt. So gewann das
Team Reiter (AUT 5) vor dem Team Hiess/Ehrenstein (AUT 6). Den Platz drei und
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den oberösterreichischen Landesmeistertitel, punktegleich mit den Teams
Rohrmoser/Endlweber (AUT 499) und Renner/Strnad (AUT 495), konnte das Team
Lehner (AUT 7) aufgrund der Erstplatzierung des Vortages für sich gewinnen.
Mit der Zusicherung, auch in Zukunft wieder Termine für die Piraten einzuräumen
und der aufufkeimenden Hoffnung auf ein neues Jugendteam traten wir dann
zufrieden die Heimreise an. Pascal und Gerda nutzten noch die herrlichen
Bedingungen um den Traunsee auch einmal außerhalb der Wettkämpfe zu genie-
ßen und womöglich den ständig herumziehenden RC 44 Bigboats ein wenig näher
zu kommen.
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 Platz Boot 1WF 2WF 3WF 4WF Gesamt
1 AUT 5 Matthias Reiter Manuela Reiter 2 1 1 2 4
2 AUT 6 Helmut Hieß Edith Ehrenstein 1 2 2 4 5
3 AUT 7 Alexander Lehner Felicitas Lehner 7 4 5 1 10
4 AUT 499 Pascal Rohrmoser Gerda Endlweber 3 5 4 3 10
5 AUT 495 Herbert Renner Jürgen Strnad 6 3 3 RDG 4 10
6 AUT 8 Bernd Pintarich Iris Pintarich 4 6 7 5 15
7 AUT 52 Albert Wolfgang Dieter Nunnenmacher 5 7 6 7 18
8 AUT 500 Dietmar Pokorny Elisabeth Profanter 8 8 8 6 22
9 AUT 501 Barbara Zierler Ralf Sommer 9 9 9 9 27

10 AUT 485 Eugen Kossina Anton Kossina DNF DNF DNF DNF 33

Mannschaft



Goldpirat, YC Bregenz, 14. - 15. Juni 2008
Bericht von Alexander Lehner

Nach der Schockmeldung, dass die Veranstaltung unter 20 genannten Booten
nicht durchgeführt wird, haben sich noch einige Schweizer Freunde bereiterklärt
mitzumachen. Insgesamt fanden sich 18 Teams im Bregenzer YC ein, leider nur
zwei davon aus Österreich (AUT 495 + AUT 7), der Rest aus der Schweiz.
Am Samstag gings bei tadellosem Wetter, so um die Mittagszeit, raus auf den See.
Sofort legten die Leute unter der routinierten Anleitung von Robert Schatzmann die
Bojen und die erste Wf. wurde unter guten Bedingungen absolviert. Nicolas Maire
zeigte einmal mehr, dass ihm dieser See liegt. Auch Herbert reihte sich gleich zum
Auftakt ganz vorne ein. Dann wurde gleich die 2. Wf. gestartet und die Luvtonne
schien infolge abflauendem Wind in unerreichbarer Ferne zu liegen, da aber
Robert für seine Geduld bekannt ist, segelten wir brav unsere Runde um dann- als
wir wieder Sichtkontakt zum Startschiff hatten (nach mehr als einer Stunde)- fest-
zustellen, dass wir irgendwann das Abbruchsignal überhört haben müssen... Das
motiviert brutal!
Nach etwa einer halben Stunde des Wartens kam dann wieder Westwind auf
(sogar 2-3 Bft) und wir starteten die nächste Wf. Alles lief wie geschmiert. Wir
waren diesmal sogar zeitweise in Führung, mussten aber infolge einer missglück-
ten Schifte kurz die Wassertemperatur des Bodensees testen und verloren so 4
Plätze.
Nicolas Maire siegte abermals und Herbert muss sich wohl irgendwo verfahren
haben und baute so sein Streichresultat.
Die 3. Wf. wurde sofort angehängt. Diesmal ließ Herbert Renner alle anderen ziem-
lich alt aussehen und siegte mit beinahe einer halben Bahnlänge vor Maire.
Die 4.Wf. gelang uns wieder besser und wir durften einen 2er einpacken und waren
so wieder mit den Elementen versöhnt.
Am Abend gab´s das traditionelle Segleressen, das hier ebenso gut wie üppig ist.
Der Clubwirt weiß eben, was er hungrigen Seglern servieren muss! Das hat echte
Klasse und geht auch superschnell.
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Am Abend teilte sich das Feld dann in Segelphilosphoen und Fussballschauer um
sich nach Ende des Matches wieder zu vereinen. 
Am Sonntag sollten wir um 10:00 Uhr auslaufbereit sein. Was diesmal auch super
klappte (nachdem letztes Jahr Robert Schatzmann gnadenlos startete als zu spät
aufgestandene noch am Weg zur Startlinie waren- das nenne ich Erziehung!).
So gegen halb elf stellte sich dann auch der vorhergesagte Westwind ein und wir
fuhren raus zur 5. Wf. Nach einer “Extrastartübung” klappte es dann beim 2. Anlauf
und wir kämpften uns bei extrem drehenden Winden durch die Runden. Nachdem
der Wind wieder abflaute entschied der Wettfahrtleiter das Martyrium abzukürzen
und legte das Ziel zur Luvtonne (der 2. Runde) und so konnten wir diese Wf. gera-
de noch zu Ende bringen bevor endgültig Flaute eintrat.
Ende gut, alles gut! Heimschleppen und Zusammenpacken bevor der erste
Regenguss kam.
Resümierend kann ich nur das wiederholen, was ich schon letztes Jahr sagte: Es
lohnt die weite Reise, denn hier findet man nette Leute, gute Bedingungen und per-
fekte Infrastruktur vor!
Wir waren sicher nicht das letzte Mal hier.

Tschechische Meisterschaft, Lipnosee, 3. - 6. Juli 2008
Bericht von Alexander Lehner

Anreise am Donnerstag früh morgens, und dank Herberts telefonischer
Beschreibung habe ich dann auch hingefunden, weil gut versteckt ist der Platz
dann schon.
Die Meldung und Kontrollvermessung geht hier so fix wie nirgends (optische
Kontrolle ob das Boot da ist und aus!). Dann, es muss so ca. 9:00 Uhr gewesen
sein, war das letzte Haucherl Wind weg und den Rest des Tages konnten wir dann
"tschechisch" verbringen, d.h. Bier in guter Menge und auch sonst ....
Am Abend gabs dann ein Gewitter der extremen Sorte mit Hagel und Sturm und
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 Platz Boot 1WF 2WF 3WF 4WF 5WF Gesamt
1 SUI 516 Nicolas Maire Nina Klingler 1 1 6 1 3 6
2 AUT 495 Herbert Renner Jürgen Strnad 2 10 1 4 2 9
3 SUI 527 Stephan Fels Timo Naef 3 2 4 5 4 13
4 SUI 513 Barbara Widmer Nicole Brönnimann 6 6 3 3 5 17
5 SUI 528 Stephan Vögeli Esther Vögeli 4 3 5 7 9 19
6 SUI 518 Martin Maire Sonja Voelin 5 5 7 6 6 22
7 SUI 495 Adrian Elsener Stephan Würgler 8 9 8 8 1 25
8 SUI 529 Dainel Rainer Tanja Stoller 7 7 2 10 10 26
9 AUT 7 Alexander Lehner Felicitas Lehner 12 8 11 2 7 28
10 SUI 500 Fabian Elsener R. Lachner 10 4 10 9 12 33
11 SUI 497 Huldrich Senn Werner Keller 13 11 9 12 15 45
12 SUI 525 Markus Beyer Michi Glättli 9 12 14 11 14 46
13 SUI 532 Patrick May Jan Lüscher 14 13 12 13 16 52
14 SUI 523 Valeria Widmer Thomas Schneider 17 17 15 15 8 55
15 SUI 522 Jörg Engweiler Pascal Kohler 11 14 13 19 19 57
16 SUI 507 Silvan Rainer Marlene Rainer 15 15 17 14 13 57
17 SUI 517 Tobias Schermann Felix Kuhrer 16 16 16 16 11 59
18 SUI 519 Roberto Niederberger Dani Petz 19 19 19 19 19 76

Mannschaft



die Einheimischen sagten, dass das den Wind für Freitag bringt. 
Aber wie es so ist mit den Prophezeiungen, am Ende des Gewitters war wieder
Windstille. Erst in der Nacht um ca. 6:00 Uhr musste ich dann die Markise schleu-
nigst wegrollen, weil ich im Wohnmobil fast aus dem Bett bebeutelt worden bin.
Nach der üblichen Zeremonie ging´s dann sofort auf das Wasser und 5 (!)
Wettfahrten am Stück und das obwohl neben den Piraten auch noch die Cadetts
und die 420er ihre Meisterschaften absolvierten. Die Wettfahrtleitung hatte also
jede Menge zu tun und machte das auch ziemlich professionell. Ich fuhr die
Wettfahrten mit Philipp Strnad an der Vorschot und wir hatten 130kg
Mannschaftsgewicht und waren somit nicht ganz für diese Verhältnisse gerüstet,
noch dazu war das die erste Regatta überhaupt für Philipp, der sich aber wacker
schlug.
Am Abend sagten die Ortskundigen, das wars mit dem Wind fürs Wochenende,
doch am Morgen 5 Bft., also um 10:00 Uhr raus und los ging´s wieder. Aber nach
dem Start drehte der Wind dann plötzlich und flaute ab, was uns die Gelegenheit
gab unsere Stärke, nämlich das Leichtwindsegeln, zu demonstrieren wir überhol-
ten binnen weniger Minuten 5 oder 6 Boote und Herbert ging überhaupt als erster
um die Luvtonne, aber wie gewonnen so zerronnen... Abschuss und Gänsemarsch
hinter dem Startschiff für etwa 45 Minuten und dann peitschten schon die ersten
Böen aus neuer Richtung herein, zackig wurden die Bojen gesetzt und los gings
wieder und Hääängen!! Bereits beim Runden der ersten Luvtonne (noch ohne Spi)
ein Gleiter vom Feinsten an der Dwars hatten wir dann die Sache halbwegs unter
Kontrolle und donnerten zur Lee und so weiter und so weiter....
Leider ist dem Phillipp dann die Kraft ausgegangen und ich habe beschlossen in
der 3. Tageswettfahrt vorzeitig zu beenden. Auch Herbert Renner und Jürgen
Strnad hatten ordentlich zu kämpfen und konnten sich nicht ganz wunschgemäß
einreihen, sind aber am Schluss 6. geworden. Die Spitze machten die Tschechen
unter sich aus, lediglich "gestört" von Jens GER 4149, der mit seiner Suse am
ersten Tag noch die Gesamtführung hatte.
Am Sonntag war dann wirklich Flaute und irgendwie war keiner so richtig traurig
darüber. Zu Mittag wurde abgehupt eingepackt und abgereist.
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 Platz Boot 1WF 2WF 3WF 4WF 5WF 6WF 7WF 8WF 9WF Gesamt
1 CZE 6 Josef Sivy Dalibor Sivy 1 1 3 3 4 1 2 1 2 11
2 CZE  555 Josef Rybacek Ludek Kopriva RAF 2 2 1 5 2 1 7 1 14
3 GER 4149 Jens Bauditz Susanne Thiel 2 4 1 9 1 3 3 5 4 18
4 SUI 527 Stefan Fels Timo Naef 4 7 4 2 3 8 4 3 3 23
5 CZE 5 Michal Tobolka Petr Gardavsky 3 3 5 8 2 4 8 2 6 25
6 CZE 470 Vaclav Hendrych Jan Mendik 6 6 6 5 7 9 7 6 8 43
7 CZE 2 Martin Vacula Pavel Moucha 5 8 7 11 13 11 5 4 5 45
8 AUT 495 Herbert Renner Jürgen Strnad 7 5 9 6 6 12 9 8 11 50
9 GER 4346 Günter Strüwing Carsten Struck 8 8 15 10 16 6 6 9 10 58

10 CZE 556 Petr Harcuba Daniel Adam 9 11 11 4 10 15 DNS 10 9 64
11 CZE 381 Pavel Benes Magdalena Soukupova 13 10 16 14 11 7 10 13 7 71
12 CZE 522 Jan Bulir Veronika Smutna 12 12 10 12 9 5 15 15 15 76
13 CZE 471 Thomas Svab Jaroslav Thyle 11 15 14 DNF 12 10 12 16 13 87
14 CZE 412 Jan Juld Alice Juklova 10 14 12 17 14 17 14 11 12 87
15 CZE 382 Otakar Kleiner Karel Novotny DNF 13 17 7 18 13 13 12 16 91
16 AUT 7 Alexander Lehner Phillip Strnad 14 17 13 13 8 16 16 DNF DNC 97
17 CZE 512 Zdnenek Richter Jaroslav Novak RAF 16 8 16 17 14 17 17 14 102
18 CZE 699 Josef Marecek Jakub Hajek 15 18 18 15 15 18 11 14 17 106

Mannschaft
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 Platz Boot 1WF 2WF Gesamt
1 AUT 6 Helmut Hieß Edith Ehrenstein 2 1 3
2 AUT 5 Matthias Reiter Werner Reiter 3 2 5
3 AUT 517 Walter Schaschl Andreas Gilhofer 1 6 7
4 AUT 8 Bernd Pintarich Iris Pintarich 5 3 8
5 AUT 4 Andreas Decker Günter Fossler 4 4 8
6 AUT 7 Alexander Lehner Gloria Lehner 6 5 11
7 AUT 467 Helmut Seifert Christian Wiehart 7 7 14
8 AUT 500 Dietmar Pokorny Elisabeth Profanter 8 8 16
9 AUT 12 Frank Berger Hemut Eder 9 9 18

Mannschaft

Kurt Czajka-Memorial, 27.-28. September, WYC

 Platz Boot 1WF 2WF 3WF Gesamt
1 AUT 4 Andreas Decker Manuela Reiter 1 2 1 4
2 AUT 5 Matthias Reiter W erner Reiter 2 1 2 5
3 AUT 11 Alfred Baumüller Günter Fossler 3 3 3 9
4 AUT 467 Helmut Seifert Roswitha Beranek 4 4 4 12
5 AUT 242 Baumgartner Baumgartner 5 5 6 16
6 AUT 12 Frank Berger Gerhard Reseterics 7 7 5 19
7 AUT 411 Weinreich Dietschy 6 6 7 19
8 AUT 470 Mitsche Mares 8 8 8 24

Mannschaft

Rehlackenpokal, 13.-14. September, SKH

 Platz Boot 1WF 2WF 3WF 4WF 5WF Gesamt
1 AUT 6 Helmut Hieß Zsolt Pirger 1 1 1 3 2 5
2 AUT 5 Matthias Reiter Manuela Reiter 2 5 DNS 1 1 9
3 AUT 495 Herbert Renner Andreas Gilhofer 3 2 2 4 6 11
4 AUT 499 Pascal Rohrmoser Gerda Endlweber 6 4 4 5 4 17
5 AUT 528 Elisabeth Bachler Heinz Bachler 7 3 3 7 5 18
6 AUT 7 Alexander Lehner Miriam Lehner 5 6 DNS 6 3 20
7 AUT 11 Emanuel Braumüller Alfred Braumüller 4 DNF DNF 2 7 22
8 AUT 500 Dietmar Pokorny Maximilian Pokorny 8 DNF DNF 8 8 33

Mannschaft

Weinlese, 6.-7. September, UYCNs

 Platz Boot 1WF 2WF Gesamt
1 AUT 2 Walter Schaschl Peter Reitbauer 1 2 3
2 AUT 6 Helmut Hieß Edith Ehrenstein 6 1 7
3 AUT 4 Andreas Decker Günter Fossler 2 5 7
4 AUT 5 Matthias Reiter Manuela Reiter 5 3 8
5 AUT 499 Pascal Rohrmoser Gerda Endlweber 4 6 10
6 AUT 11 Emanuel Braumüller Alfred Braumüller 8 4 12
7 AUT 8 Bernd Pintarich Iris Pintarich 3 OCS 13
8 AUT 7 Alexander Lehner Miriam Lehner 7 8 15
9 AUT 467 Helmut Seifert Kurt Paulus 9 7 16

Mannschaft

Otto Slawicek-Memorial, 19.-20. April, WYC

Weitere Regattaergebnisse 2008Weitere Regattaergebnisse 2008
Zusammengestellt von Günter FosslerZusammengestellt von Günter Fossler
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 Platz Boot 1WF 2WF 3WF 4WF 5WF 6WF Gesamt
1 AUT 6 Helmut Hieß Edith Ehrenstein 1 1 3 3 3 1 9
2 AUT 8 Bernd Pintarich Iris Pintarich 2 2 2 2 1 2 9
3 AUT 4 Andreas Decker Günter Fossler 4 3 1 1 2 3 10
4 AUT 499 Pascal Rohmoser Gerda Endlweber 3 4 4 4 4 4 19
5 AUT 467 Helmut Seifert Roswitha Beranek 6 6 5 6 5 5 27
6 AUT 532 Frank Berger Walter Schaschl 5 5 6 5 OCS 6 27
7 AUT 12 Luis Westermayer Hannelore Westermayer 7 8 7 7 7 8 36
8 AUT 502 Karl Wohlmuth Eva Penlidis 10 9 8 9 6 7 39
9 AUT 500 Dietmar Pokorny Maximilan Pokorny 8 7 10 8 DNC DNC 45
10 AUT 15 Helmut Eder Anna Karall 9 10 9 10 8 9 45
11 AUT 504 Wolfgang Thurner Michael Ferstl 11 11 11 11 9 10 52

Mannschaft

Alte Donau Cup, 4.-5. Oktober, YCS
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Teilnehmer 10 24 10 18 18 46 40 8 8 11
1 Hieß Hans Helmut 84,92 94,67 89,63 93,80 63,95 426,98
2 Renner Herbert 86,89 74,04 83,23 75,06 69,68 79,73 398,95
3 Reiter Matthias 51,93 87,10 83,97 84,42 61,42 368,83
4 Lehner Alexander 81,66 74,04 64,84 45,91 65,81 58,63 344,97
5 Rohrmoser Pascal 41,88 74,04 60,75 65,66 53,80 296,12
6 Decker Andreas 55,28 76,53 64,21 62,94 258,95
7 Pintarich Bernd 51,93 63,15 73,25 63,95 252,28
8 Pokorny Dietmar 20,10 47,91 41,09 28,14 27,41 164,65
9 Schaschl Walter 67,00 96,18 163,18
10 Seifert Helmut 25,13 28,88 41,88 45,68 141,57
11 Braumüller Emanuel 33,50 53,94 50,25 137,68
12 Vellusig Gerhard 98,56 98,56
13 Bachler Elisabeth 33,95 63,32 97,26
14 Berger Frank 13,40 13,10 22,33 45,68 94,52
15 Braumüller Alfred 75,34 75,34
16 Zierler Barbara 37,02 32,76 69,77
17 Wolfgang Albert 56,62 56,62
18 Wiedhalm Kurt 41,99 41,99
19 Wohlmuth Karl 8,38 33,50 41,88
20 Westermayer Lui 36,55 36,55
21 Baumgartner 30,71 30,71
22 Eder Helmut 27,41 27,41
23 Eugen Kossina 23,95 23,95
24 Hackl Josef 23,23 23,23
25 Weinreich 22,33 22,33
26 Turner Wolfgang 20,30 20,30
27 Kossina Eugen 12,21 12,21
28 Renner Alexander 12,21 12,21
29 Mitsche 8,38 8,38
30 Kubita Karl 0,00
31 Kastanek Werner 0,00
32 Hauk Friedrich 0,00
33 Blaschke Gerhard 0,00
34 Bachler Martin 0,00
35 Mairinger Gerhard 0,00
36 Huber Herbert 0,00
37 Zeidler Christian 0,00
38 Salomon Gerhard 0,00
39 Berger Ronny 0,00
40 Buzath Alexander 0,00
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Bestenliste 2008 - SteuerleuteBestenliste 2008 - Steuerleute
Berechnung von Andreas DeckerBerechnung von Andreas Decker
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Teilnehmer 10 24 10 18 18 46 40 8 8 11
1 Strnad Jürgen 86,89 74,04 83,23 75,06 69,68 388,90
2 Reiter Manuela 51,93 87,10 83,97 84,42 64,21 371,63
3 Endlweber Gerda 41,88 74,04 60,75 65,66 53,80 296,12
4 Lehner Felicitas 81,66 74,04 64,84 65,81 286,34
5 Pintarich Iris 51,93 63,15 73,25 63,95 252,28
6 Fossler Günter 55,28 76,53 50,25 62,94 244,99
7 Gilhofer Andreas 67,00 96,18 79,73 242,91
8 Ehrenstein Edith 84,92 89,63 63,95 238,51
9 Beranek Roswitha 33,50 75,34 41,88 45,68 196,39
10 Profanter Elisabeth 20,10 47,91 41,09 109,10
11 Wegl Wolfgang 98,56 98,56
12 Bachler Heinz 63,32 63,31
13 Reiter Werner 61,42 61,42
14 Lehner Miriam 58,63 58,63
15 Nunnenmacher Dieter 56,62 56,62
16 Pokorny Maximilian 28,14 27,41 55,55
17 Braumüller Alfred 53,94 53,94
18 Reseteric Gerhard 13,40 13,10 22,33 48,84
19 Strnad Phillip 45,91 45,91
20 Schaschl Walter 45,68 45,68
21 Wild Johanna 41,99 41,99
22 Sommer Ralf 37,02 37,02
23 Westermayer Hannelore 36,55 36,55
24 Bachler Annemarie 33,95 33,95
25 Penlidis Eva 33,50 33,50
26 Cornaro Lucas 32,76 32,76
27 Baumgartner M. 30,71 30,71
28 Paulus Kurt 28,88 28,88
29 Karall Anna 27,41 27,41
30 Klein Helga 25,13 25,13
31 Kosina Anton 23,95 23,95
32 Seiler Nora 23,23 23,23
33 Dietschy 22,33 22,33
34 Höllermann Simona 12,21 12,21
35 Zinnburg Alexander 12,21 12,21
36 Kührer Josef 8,38 8,38
37 Vlares 8,38 8,38
38 Bachler Elisabeth 0,00
39 Salomon Gerhard 0,00
40 Ferstl Michael 0,00
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